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Befähigung inklusive 
 
Gott geht so weit, dass er uns gerade für die große Aufgabe der Mission besondere Befähigungen 
gibt, die uns in die Lage versetzen, ihr gerecht zu werden. 
 
1.Korinther 12,12-23; 1.Korinther 12,11.18; Epheser 4,7; Lukas 11,13; Markus 16,16-18; 
Apostelgeschichte 2,38-42; 1.Korinther 1,4-9; Matthäus 25,14-30; Markus 13,34-37; Epheser 4,11-16 
_________________________________________________________________________________________ 
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1.Korinther 12,12-23 Denn wie der Leib einer ist und viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, 
obwohl viele, ein Leib sind: so auch der Christus. 13 Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib 
getauft worden, es seien Juden oder Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem 
Geist getränkt worden. 14 Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele. 15 Wenn der Fuß 
spräche: Weil ich nicht Hand bin, gehöre ich nicht zum Leib; gehört er deswegen nicht zum Leib? 16 
Und wenn das Ohr spräche: Weil ich nicht Auge bin, gehöre ich nicht zum Leib; gehört es deswegen 
nicht zum Leib? 17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, wo wäre das Gehör? Wenn ganz Gehör, wo der 
Geruch? 18 Nun aber hat Gott die Glieder bestimmt, jedes einzelne von ihnen am Leib, wie er wollte. 
19 Wenn aber alles ein Glied wäre, wo wäre der Leib? 20 Nun aber sind zwar viele Glieder, aber ein 
Leib. 21 Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht; oder wieder das Haupt zu den 
Füßen: Ich brauche euch nicht. 22 Sondern gerade die Glieder des Leibes, die schwächer zu sein 
scheinen, sind notwendig; 23 und die uns die weniger ehrbaren am Leib zu sein scheinen, die 
umgeben wir mit größerer Ehre; und unsere nichtanständigen haben größere Anständigkeit; 
Fragen: 

1. Wie können wir in unseren Kirchengemeinden diesem Bild des Paulus tatsächlich gerecht 
werden? 

2. Wie kann ich herausfinden, welche besondere Funktion ich im Leib, d.h., in der 
Gemeinschaft der Gläubigen, habe? 

 
 
1.Korinther 12,11.18 Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem besonders aus, wie 
er will. 
18 Nun aber hat Gott die Glieder bestimmt, jedes einzelne von ihnen am Leib, wie er wollte. 
Epheser 4,7 Jedem Einzelnen von uns aber ist die Gnade nach dem Maß der Gabe Christi gegeben 
worden. 
Fragen:  

1. Der Wille des Heiligen Geistes wird hier stark betont. Kann es also sein, dass der Geist mich 
mit einer Gabe bzw. Aufgabe „überrascht“, mit der ich selber nie gerechnet hätte? 

2. Was könnte mit der „Gnade nach dem Maß der Gabe Christi“ gemeint sein? 
 
 
 
 
 
 



Lukas 11,13 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr 
wird der Vater, der vom Himmel gibt, den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten! 
Markus 16,16-18 Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird gerettet werden; wer aber 
ungläubig ist, wird verdammt werden. 17 Diese Zeichen aber werden denen folgen, die glauben: In 
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden; 18 werden 
Schlangen aufheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; Schwachen 
werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden. 
Apostelgeschichte 2,38-42 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe des 
Heiligen Geistes empfangen. 39 Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die in 
der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, hinzurufen wird. 40 Und mit vielen anderen Worten 
legte er Zeugnis ab und ermahnte sie und sagte: Lasst euch retten aus diesem verkehrten 
Geschlecht! 41 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an jenem Tag etwa 
dreitausend Seelen hinzugetan. 42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 
Frage: 

1. Bekommen wir den Heiligen Geist als ein Geschenk, wenn wir Gott darum bitten, oder 
bekommen wir ihn „automatisch“, wenn wir Jesus annehmen und gläubig werden? Oder 
ist beides ein- und dasselbe? 

 
 
1.Korinther 1,4-9 Ich danke meinem Gott allezeit euretwegen für die Gnade Gottes, die euch 
gegeben ist in Christus Jesus: 5 In ihm seid ihr in allem reich gemacht worden, in allem Wort und aller 
Erkenntnis, 6 wie denn das Zeugnis des Christus unter euch gefestigt worden ist. 7 Daher habt ihr an 
keiner Gnadengabe Mangel, während ihr das Offenbarwerden unseres Herrn Jesus Christus erwartet, 
8 der euch auch festigen wird bis ans Ende, so dass ihr untadelig seid an dem Tag unseres Herrn Jesus 
Christus. 9 Gott ist treu, durch den ihr berufen worden seid in die Gemeinschaft seines Sohnes Jesus 
Christus, unseres Herrn. 
Fragen: 

1. Was meint Paulus, wenn er schreibt, dass seine Briefempfänger „an keiner Gnadengabe 
Mangel“ hätten? 

2. Was ist der Unterschied zwischen „Gnadengaben“ und natürlicher Begabung? 
 
 
Matthäus 25,14-30 Denn es ist wie bei einem Menschen, der außer Landes reiste, seine eigenen 
Knechte rief und ihnen seine Habe übergab: 15 Und einem gab er fünf Talente, einem anderen zwei, 
einem anderen eins, einem jeden nach seiner eigenen Fähigkeit; und reiste außer Landes. 16 Sogleich 
aber ging der, welcher die fünf Talente empfangen hatte, hin und handelte mit ihnen und gewann 
andere fünf Talente. 17 So auch, der die zwei empfangen hatte, auch er gewann andere zwei. 18 Der 
aber das eine empfangen hatte, ging hin, grub ein Loch in die Erde und verbarg das Geld seines 
Herrn. 19 Nach langer Zeit aber kommt der Herr jener Knechte und rechnet mit ihnen ab. 20 Und es 
trat herbei, der die fünf Talente empfangen hatte, und brachte andere fünf Talente und sagte: Herr, 
fünf Talente hast du mir übergeben, siehe, andere fünf Talente habe ich dazugewonnen. 21 Sein Herr 
sprach zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde 
ich dich setzen; geh hinein in die Freude deines Herrn. 22 Es trat aber auch herbei, der die zwei 
Talente empfangen hatte, und sprach: Herr, zwei Talente hast du mir übergeben; siehe, andere zwei 
Talente habe ich dazugewonnen. 23 Sein Herr sprach zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! 
Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich setzen; geh hinein in die Freude deines Herrn. 
24 Es trat aber auch herbei, der das eine Talent empfangen hatte, und sprach: Herr, ich kannte dich, 
dass du ein harter Mann bist; du erntest, wo du nicht gesät, und sammelst, wo du nicht ausgestreut 
hast; 25 und ich fürchtete mich und ging hin und verbarg dein Talent in der Erde; siehe, da hast du 
das Deine. 26 Sein Herr aber antwortete und sprach zu ihm: Böser und fauler Knecht! Du wusstest, 
dass ich ernte, wo ich nicht gesät, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe? 27 So solltest du nun 
mein Geld den Wechslern gegeben haben, und wenn ich kam, hätte ich das Meine mit Zinsen 
erhalten. 28 Nehmt ihm nun das Talent weg, und gebt es dem, der die zehn Talente hat! 29 Denn 



jedem, der hat, wird gegeben und überreichlich gewährt werden; von dem aber, der nicht hat, von 
dem wird selbst, was er hat, weggenommen werden. 30 Und den unnützen Knecht werft hinaus in 
die äußere Finsternis; da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein. 
Fragen: 

1. Was ist mit den „Talenten“ tatsächlich gemeint? (Achtung: Es ist nicht so, wie es auf den 
ersten Blick scheint! Der Kontext von Matthäus 24 und 25 ist für das Verständnis wichtig.) 

2. Will Jesus sagen, dass wir unsere Gaben „vermehren“ können? Wie würde das aussehen? 
3. Was war das Problem des dritten Knechts? 

 
 
Markus 13,34-37 Wie ein Mensch, der außer Landes reiste, sein Haus verließ und seinen Knechten 
die Vollmacht gab, einem jeden sein Werk, und dem Türhüter einschärfte, dass er wache, 35 so 
wacht nun! Denn ihr wisst nicht, wann der Herr des Hauses kommt, ob des Abends oder um 
Mitternacht oder um den Hahnenschrei oder frühmorgens, 36 damit er nicht, wenn er plötzlich 
kommt, euch schlafend finde. 37 Was ich aber euch sage, sage ich allen: Wacht! 
Epheser 4,11-16 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere als Propheten, andere als 
Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, 12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des 
Dienstes, für die Erbauung des Leibes Christi, bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und 
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum Maß der vollen Reife Christi. 14 Denn 
wir sollen nicht mehr Unmündige sein, hin- und hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind 
der Lehre durch die Betrügerei der Menschen, durch ihre Verschlagenheit zu listig ersonnenem 
Irrtum. 15 Lasst uns aber die Wahrheit reden in Liebe und in allem hinwachsen zu ihm, der das Haupt 
ist, Christus. 16 Aus ihm wird der ganze Leib zusammengefügt und verbunden durch jedes der 
Unterstützung dienende Gelenk, entsprechend der Wirksamkeit nach dem Maß jedes einzelnen Teils; 
und so wirkt er das Wachstum des Leibes zu seiner Selbstauferbauung in Liebe. 
Fragen: 

1. Wie sieht das „Wachen“ denn praktisch aus, von dem Jesus in seiner Illustration spricht? 
2. Die verschiedenen Gaben und Kompetenzen dienen laut Paulus in erster Linie dazu, „die 

Heiligen auszurüsten für das Werk des Dienstes und für die Erbauung des Leibes Christi“. 
Wie könnte man das konkret beschreiben? 

 


